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 Aktuelle Anforderungen an die Ausbildungspraxis
Gesetzliche Bestimmungen und allgemeine Trends

 Wird die Ausbildungspraxis den Anforderungen gerecht?
Einschätzungen von Betrieben und Auszubildenden

 Neue Herausforderungen oder Grundproblmatik der Ausbildungspraxis?
Ein Blick in die Vergangenheit

 Fazit 

Gliederung
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Anforderungen an die betriebliche Berufsausbildung angesichts des novellierten 
Berufsbildungsgesetzes 2005 und der novellierten Ausbilder-Eignungsverordnung von 2009

Handlungs- und 

Prozessorientierung 

in der Ausbildung

 Gestaltung von Lern-

und Arbeitsaufgaben in 

den berufstypischen 

Arbeits- und 

Geschäftsprozessen

 Abbau formalisierter 

Lernphasen (z.B. in 

Lehrwerkstätten)

Ausbilder als 

Lernprozessbegleiter

 Motivierende Lernkultur 

schaffen, 

Rückmeldungen geben 

und empfangen

 Probleme und Konflikte 

erkennen und auf 

Lösungen hinwirken

Optionale

Ausbildungsziele

 Durchführung von Teilen 

der Ausbildung im 

Ausland

 Erwerb von 

Zusatzqualifikationen 

ermöglichen

Bildquelle: BIBB-Fotowettbewerb „Wie sehen Auszubildende ihren Ausbildungsplatz?“

http://www.bibb.de/de/28739.htm
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Psychische Arbeitsanforderungen, mit denen sich Erwerbstätige in Deutschland 
häufig konfrontiert sehen (in %)
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Starker Termin- und Zeitdruck

Verschiedenartige Arbeiten
gleichzeitig

Störungen, Unterbrechungen

Arbeitsdurchführung detailliert
vorgeschrieben Arbeitsverdichtung 

bei zunehmender 

Autonomie

Quellen: BIBB/IAB-Erwerbstätigenbefragung 1998/99 (N = 34.335) und BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2005/06 (N = 20.000)
nach Lenhardt/Ertel/Morschhäuser 2010 in WSI Mitteilungen 7/2010, S. 337
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Quellen: StBA, KMK, Berechnungen des BIBB 

Alle Personen, die die Schule innerhalb des jeweiligen Berichtsschuljahres mit oder ohne Schulabschluss verlassen haben. 
Ohne Teilnehmer/-innen am zweiten Bildungsweg und der Schulfremdenprüfung.

Abgänger/-innen aus allgemeinbildenden Schulen in Ost- und Westdeutschland
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 Aktuelle Anforderungen an die Ausbildungspraxis
Gesetzliche Bestimmungen und allgemeine Trends

 Wird die Ausbildungspraxis den Anforderungen gerecht?
Einschätzungen von Betrieben und Auszubildenden

 Neue Herausforderungen oder Grundproblematik der Ausbildungspraxis?
Ein Blick in die Vergangenheit

 Fazit 

Gliederung
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BIBB-Forschungsprojekte zur Ausbildungsqualität in Deutschland

„Qualitätssicherung in der 

betrieblichen Berufsausbildung“

 Repräsentative Befragung von

1.068 Ausbildungsbetrieben aus

13 Wirtschaftszweigen in 2008

Ausbildungsqualität

SOLL? IST?

„Ausbildung aus Sicht der 

Auszubildenden“

 Repräsentative Befragung von

5.901 Auszubildenden im 2. AJ aus

15 Ausbildungsberufen in 2008
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1 2 3 4 5 6

Lob durch Ausbilder/-innen bei 
guten Leistungen

Auszubildende erhalten vielseitige und 
abwechslungsreiche Arbeitsaufgaben

Einbeziehung in größere Aufgaben, nicht 
nur einzelne Arbeitsschritte

Kritik durch Ausbilder bei 
schlechten Leistungen

selbstständiges Planen, Durchführen und 
Kontrollieren der Arbeit

Kollegen behandeln
Auszubildende respektvoll

Auszubildende leisten
"echte Arbeit" im Betrieb

sehr
wichtig

Das ist für mich
in der Ausbildung...

gar nicht
wichtig

Das trifft in

meiner Ausbildung...

sehr stark 
zu

gar nicht
zu
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Integration in die Arbeitsprozesse aus Perspektive der Auszubildenden

0,8

0,5

1,2

0,1

Quelle: BIBB-Studie „Ausbildung aus Sicht der Auszubildenden“ (ungewichtete Fallzahl: n = 5.901)

 Integration in Arbeitsprozesse 
gelingt, positive 
Feedbackkultur fehlt
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1 2 3 4 5 6

jederzeit steht ein/-e Ausbilder/-in zur 
Verfügung, wenn Auszubildende mit 

Aufgabe nicht zurechtkommen

Ausbilder/-innen nehmen sich genügend 
Zeit zur Besprechung der 

Arbeitsergebnisse

verständliche Erklärung der Ausbildungs-
inhalte durch Ausbilder/-innen

Ausbilder/-innen geben klare 
Arbeitsanweisungen

gute Beherrschung der Ausbildungs-
inhalte durch Ausbilder/-innen

sehr
wichtig

Das ist für mich
in der Ausbildung...

gar nicht
wichtig

Das trifft in

meiner Ausbildung...

sehr stark 
zu

gar nicht
zu

D
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Quelle: BIBB-Studie „Ausbildung aus Sicht der Auszubildenden“ (ungewichtete Fallzahl: n = 5.901)

Qualifikation und Verhalten der Ausbilder/-innen aus Perspektive der Auszubildenden

0,7

1,2

 Klare Arbeitsanweisungen, 
jedoch wenig Zeit für 
Besprechungen
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Belastende Probleme in der Ausbildung aus Sicht der Auszubildenden

 Zentrales Konfliktfeld:

Soziale Arbeitsbedingungen 
in den Betrieben

„Demütigung vor 
Kunden, schlechte 
und ungerechte 
Behandlung.“

„Streitereien mit dem 
Küchenchef : Verbale 
und körperliche 
Attacken.“

„Mobbing durch 
andere Kollegen 
im Büro.“
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12%

17%

17%

18%

23%

23%

24%

27%

28%

29%

32%

32%

33%

33%

35%

37%

Industriemechaniker/-in

Fachinformatiker/-in

Mechatroniker/-in

Bankkaufmann/-frau

Elektroniker/-in - Energie- und Gebäudetechnik

Anlagenmechaniker/-in für SHK

Industriekaufmann/-frau

Gesamt

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

Kaufmann/-frau im Einzelhandel

Bürokaufmann/-frau

Koch/Köchin

Maler/-in und Lackierer/-in

Medizinische/-r Fachangestellte/-r

Friseur/-in

Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk

hauptsächlicher

Ausbildungsbereich

Industrie und Handel

Handwerk

Freie Berufe

Quelle: BIBB-Studie „Ausbildung aus Sicht der Auszubildenden“ 2008

Anteile der Auszubildenden, die belastende Probleme in der Ausbildung erlebt haben

Erklärungsmodell zur 

Problementstehung:

Fachkraftähnliche Arbeiten 

belasten, geklärte 

Ausbildungsverantwortung 

entlastet
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sehr 

stark
Das sollte in der Ausbildung sein ...

gar

nicht

So ist es in der Ausbildung ...sehr 

stark
gar

nicht

Einbeziehung der Azubis in „echte“ Aufträge

Vorstrukturierung der Aufgaben, 

die Azubis übertragen werden

Azubis erhalten klare Arbeitsanweisungen

Azubis arbeiten bereits selbständig 

und eigenverantwortlich

Azubis haben einen festen Ansprechpartner

Arbeitsfehler  der Azubis werden bei 

neuen Aufgaben toleriert

Gute Leistungen der Azubis werden gelobt

Ausbildung im Arbeitsprozess aus Sicht von Ausbildungsbetrieben

Quelle: BIBB-Studie „Qualitätssicherung in der betrieblichen Berufsausbildung “ (gewichtete Fallzahl: n =1.068)
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Integration in Arbeitsprozesse 

ist gegeben, Systematik ist 

ausbaufähig

Lernen steht im Vordergrund



®

A
u

s
b

il
d

u
n

g
s
p

e
rs

o
n

a
l

1 2 3 4 5 6

sehr 

stark

gar

nicht
Das sollte in der Ausbildung sein ...

sehr 

stark
So ist es in der Ausbildung ... gar

nicht

Ausbilder/-innen sind 

fachlich kompetent

Ausbilder-/innen sind 

pädagogisch kompetent

Vermittlung der Ausbildungsinhalte

in Handlungszusammenhängen

Arbeitsergebnisse der Azubis werden

ausgewertet und besprochen

Lernfortschritte der Azubis werden

kontrolliert und reflektiert

Qualifikation des Ausbildungspersonals aus Sicht von Ausbildungsbetrieben

Quelle: BIBB-Studie „Qualitätssicherung in der betrieblichen Berufsausbildung “ (gewichtete Fallzahl: n =1.068)

0,3

0,8

0,5

0,6

1,0

Hohe Fachkompetenz, aber gewisse 

Defizite im pädagogischen Bereich
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eher wichtig
36%

wichtig
41%

Für die Übertragung von Ausbildungsaufgaben an Mitarbeiter/-innen ist die ... 

... pädagogische Qualifikation

unwichtig
2%

eher wichtig
17%

wichtig
81%

... berufliche Qualifikation

Qualifikationen und Ausbildungstätigkeit

Quelle: BIBB-Studie „Qualitätssicherung in der betrieblichen Berufsausbildung “ (gewichtete Fallzahl: n =1.068)

unwichtig

23%
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Für die Übertragung von Ausbildungsaufgaben an Mitarbeiter/-innen ist die ... 

unwichtig
26%

eher
wichtig
36%

wichtig
38%

unwichtig
12%

eher
wichtig
31%

wichtig
57%

unwichtig
6%

eher
wichtig
31%

wichtig
63%

2%

eher
wichtig
17%

wichtig
81%

2%

eher
wichtig
19%

wichtig
79%

3%

eher
wichtig
25%

wichtig
72%

... pädagogische Qualifikation ... pädagogische Qualifikation ... pädagogische Qualifikation

... berufliche Qualifikation ... berufliche Qualifikation ... berufliche Qualifikation

Kleinbetriebe (1-49 MA) Mittelbetriebe (50-499 MA) Großbetriebe (500+ MA)

Quelle: BIBB-Studie „Qualitätssicherung in der betrieblichen Berufsausbildung “ (gewichtete Fallzahl: n =1.068)
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 Aktuelle Anforderungen an die Ausbildungspraxis
Gesetzliche Bestimmungen und allgemeine Trends

 Wird die Ausbildungspraxis den Anforderungen gerecht?
Einschätzungen von Betrieben und Auszubildenden

 Neue Herausforderungen oder Grundproblematik der Ausbildungspraxis?
Ein Blick in die Vergangenheit

 Fazit 

Gliederung
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Blick in eine empirische Studie  aus dem Jahr 1972
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Positionen Auszubildender zum Ausbildungsprozess in den 1970er-Jahren 

1 2 3 4 5

„Zuschauen“ und „Nachmachen“ im 

Arbeitsprozess ohne besondere Anleitung

Abwechslungsreiche Arbeit

Wenig Routinearbeit

Anspruchsvolle Arbeit

Anleitung im normalen Arbeitsprozess

Praxisnahe Ausbildung

Selbständiges Arbeiten

Das ist von ... Wichtigkeit

Damit besteht ... Zufriedenheit

höchster keiner

höchste keine
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Quelle: Heinen, Welbers & Windszus (1972): Lehrlingsausbildung – Erwartung und Wirklichkeit

Ausbildung im Arbeitsprozess

gelingt

Arbeitsinhalte könnten etwas 

vielfältiger und lernhaltiger sein
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Sichtweisen Auszubildender auf das Ausbildungspersonal in den 1970er-Jahren 

1 2 3 4 5

Gute Behandlung durch Vorgesetzte

Vorgesetzte, die Verständnis für Belange 

der Azubis haben

Vorgesetzte, die sich immer Zeit zum 

Erklären schwieriger Dinge nehmen

Gute theoretische Ausbildung

Gute praktische Ausbildung

Vorgesetzte, die gut erklären können

Vorgesetzte mit gutem Fachwissen

Das ist von ... Wichtigkeit

Damit besteht ... Zufriedenheit

höchster keiner

höchste keine
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Quelle: Heinen, Welbers & Windszus (1972): Lehrlingsausbildung – Erwartung und Wirklichkeit

Ausbildende sind vor allem Praktiker

und nur bedingt Pädagogen
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Positionen von Ausbildungsbetrieben in den 1970er-Jahren 

60%

38%

„Das ist richtig“ 

sagen ...

„Das ist falsch“ 

sagen ...

k.A.

Quelle: Heinen, Welbers & Windszus (1972): Lehrlingsausbildung – Erwartung und Wirklichkeit

„In der Berufsausbildung ist die Vermittlung 

solider praktischer Fertigkeiten wichtiger als 

die Vermittlung eines breiten theoretischen Grundwissens.“
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 Aktuelle Anforderungen an die Ausbildungspraxis
Gesetzliche Bestimmungen und allgemeine Trends

 Wird die Ausbildungspraxis den Anforderungen gerecht?
Einschätzungen von Betrieben und Auszubildenden

 Neue Herausforderungen oder Grundproblematik der Ausbildungspraxis?
Ein Blick in die Vergangenheit

 Fazit 

Gliederung



®

 Herausforderungen an die Ausbildungspraxis sind aktuell, aber nicht neu

 Integration in den Arbeitsprozess gelingt, birgt aber auch Gefahren

 Handlungsbedarf betrifft vor allem den pädagogisch-didaktischen Bereich

 Lösungsansätze erfordern Reflexion der strukturellen Rahmenbedingungen

Modellversuchs-Schwerpunkt „Qualität“ hat dies zum Ziel

Fazit
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 Elisabeth M. Krekel, Tilly Lex (Hrsg.):
Neue Jugend, neue Ausbildung?
Beiträge aus der Jugend- und Bildungsforschung.
Bielefeld 2011
Bestellbar unter:
www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/id/6550

 Informationen zur
BIBB-Studie „Qualitätssicherung in der betrieblichen Berufsausbildung“
http://www.bibb.de/de/wlk29219.htm

 Informationen zur
BIBB-Studie „Ausbildung aus Sicht der Auszubildenden“
http://www.bibb.de/de/wlk29213.htm

 Für Rückfragen
Margit Ebbinghaus Ebbinghaus@bibb.de

Andreas Krewerth Krewerth@bibb.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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